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HALDENSLEBEN. In der Bördeli-
ga stehen heute sechs Partien
ab 15 Uhr auf dem Programm.

Die erste Tabellenführung
ging nach dem Kantersieg
gegen Ausleben an den Aufstei-
ger Eintracht Ebendorf. Daran
möchte die Elf um Verbandsli-
ga-Neuzugang Benjamin Bubke
gerne anschließen. Die Aufgabe
dürfte aber ungleich schwerer
werden. Denn zu Gast sind die
Blau-Weißen auf dem Kunstra-
sen des Wildparks bei der
Zweitvertretung des SV Irx-
leben. Diese hat ihren Auftakt
zwar verloren, zählt aber weiter-
hin zu den spielstärksten Mann-
schaften der Bördeliga.

Nur wenige Kilometer ent-
fernt rollt ebenfalls der Ball.
Nach dem Derbypunkt in Klein
Wanzleben strebt Eintracht
Groß Rodensleben im Heim-
spiel gegen Traktor Hohenwars-
leben nach dem ersten Dreier
der jungen Serie. Doch die Gäs-
te haben einen Einstand nach
Maß in der neuen Liga gefeiert
und werden versuchen den Auf-
takterfolg gegen die Zweite Her-
renmannschaft des Oschersle-
bener SC zu vergolden.

Diese wiederum bemüht
sich nach der Klatsche zumAuf-
takt um Wiedergutmachung.
Die hochgehandelte Reserve
des Oscherslebener SC gastiert
dafür bei der SG Grün-Weiß
Dahlenwarsleben im dortigen
Kuhstallstadion. Die gastgeben-
den Grün-Weißen konnten das
Auftaktspiel gegen Süplingen
gewinnen und möchten sich
von Beginn an oben festbeißen,
um das eigene Ziel des Kreis-
oberliga-Aufstiegs erreichen zu
können.

Nach dem Fehlstart gegen
Dahlenwarsleben möchte der
SV Grün-Weiß Süplingen auf
eigenem Platz die ersten Punkte
der Saison sichern. Favorisiert
sind aber eher die Gäste des
MTV Weferlingen. Der Vorjah-
resvierte ist stark in die Saison
gekommen und wird um den
Staffelsieg mitspielen wollen.
Sollten sich die Weferlinger
durchsetzen, wäre es der einzi-
ge Auswärtssieg in Süplingen in
der jüngeren Geschichte.

Den ersten Dreier peilen der-
weil die SG Velsdorf/Mannhau-
sen und die SG Empor Klein
Wanzleben an. Beide steckten
im vergangenen Jahr lange im
Abstiegskampf und möchten in
diesen gar nicht erst wieder hin-
eingeraten. Bessere Erinnerun-
gen an dieses Duell haben dabei
die Blau-Gelben, welche aus
den vier Partien der zwei ver-
gangenen Spielzeiten zehn von
zwölf möglichen Punkten gegen
die Zuckerdörfler eingefahren
haben.

Gänzlich unbekannt sind
sich dagegen der SV Blau-Weiß
Elbe Glindenberg und der einzi-
ge Bördeoberliga-Absteiger, der
SV Seehausen. Diese treffen ab-
schließend am Fuße der Trog-
brücke aufeinander. Während
der SVS einen Sieg gegen Vels-
dorf auf der Habenseite hat, gin-
gen die Blau-Weißen in Eils-
leben leer aus. Für die Seehäu-
ser war es zeitgleich der erste
Pflichtspielsieg seit dem 1. Juni
2024.

Weferlingen
ist favorisiert
Fußball, Bördeliga:
Vorschau

Saisonauftakt fürWolmirstedt
VONMICHAELGÖHRING

HALDENSLEBEN. An diesem Sams-
tag findet für die Bördeoberligisten
endlich der erste vollständige
Spieltag statt. Während eineMann-
schaft schon zwei Punktspiele ab-
solviert hat, steht der hochgehan-
delte Aufsteiger vor seiner Premie-
re in der Beletage des Kreises. Alle
sieben Partien werden heute um
15 Uhr freigegeben.

Einhellig ist die Meinung, dass
die Ohrekicker Wolmirstedt auch
in der Bördeoberliga gleich eine
gute Rolle spielen werden. Die ers-
te Hürde dürfte dabei aber gleich
ein Gradmesser werden. Die
Youngsters gastieren nämlich
beim erneuten Staffelmitfavoriten
vom Bebertaler SV. Auch Ohreki-
cker-Coach Kevin Schulz ist die
Schwere dieser Aufgabe nicht ver-
borgen geblieben: „Die Jungs und
wir Trainer sind heiß auf das erste
Ligaspiel der Saison. Leider haben
wir personell derzeit ein wenig zu
kämpfen, aber wir werden den-
noch ein Team auf den Rasen schi-
cken, dass in der Lage sein kann,
die drei Punkte nach Wolmirstedt
zu holen. Es wird sicherlich eines
der schwersten Auswärtsspiele der
Saison, aber die Mannschaft
möchte sich weiterentwickeln und
dafür sind diese ekligen Spiele
ganz wichtig.“

Der zweite Aufsteiger, der SV
Blau-Weiß Empor Wanzleben, jagt
ebenfalls die ersten Zähler. Die Elf
von Trainer Kevin Köhne reist da-
für im ersten Pflichtspiel seit 2019
zum Harbker SV Turbine. Die
Rand-Niedersachsen haben am
Eröffnungsspieltag mit dem Aus-
wärtssieg in Rogätz überrascht
und werden daran anknüpfen wol-

len. Empor dagegen unterlag zu
Hause knapp gegen den zweiten
Staffelfavoriten.

Dies ist die SG Germania Wul-
ferstedt, welche nun den SV Etin-
gen/Rätzlingen zu Gast hat. SG-
Coach Marco Wagner kennt dabei
die Tücken des Gegners: „In Wanz-
leben haben wir uns noch schwer-
getan. Einerseits wegen dem Geg-

ner, aber auch wegen dem Platz.
Auch Etingen kann sehr unange-
nehm sein. Das haben wir in der
Rückrunde erst gemerkt, als wir da
nur glücklich gewonnen haben.
Wir sind deshalb gewarnt, vor al-
lem wegen ihrer Giftigkeit und
ihrem Umschaltspiel. Wir hoffen
auf eine Verbesserung in allen Pha-
sen des Spiels, um die drei Punkte

zu sichern.“ Zwei weitere Spitzen-
teams der Vorsaison haben unan-
genehme Auswärtsaufgaben vor
der Brust.

So tritt der SV Concordia Rogätz
die 60 Kilometer weite Reise in die
Börde zum TSV Hadmersleben an.
Beide Teams mussten sich am ers-
ten Spieltag geschlagen geben. Die
Concorden werden sich jedoch

Fußball, Bördeoberliga: Vorschau auf den zweiten Spieltag.

gerne daran erinnern, dass sie die
letzten drei Duelle mit den Grün-
Weißen für sich entscheiden konn-
ten. Unterlegen war der TSV zum
Auftakt bei Blau-Weiß Neuenhofe.
Diese haben nun die deutlich kür-
zere Auswärtsfahrt auf dem Plan,
sind sie doch zu Gast beim SSV
Stern Elbeu. Doch auch die
Schmäschke-Elf ist erfolgreich in
die Saison gestartet und könnte
mit einem weiteren Dreier ein ers-
tes Ausrufezeichen setzen.

Auf dieses warten auch der SV
Eintracht Gröningen und der SV
Gutenswegen/Klein Ammens-
leben. Beide sind mit hohen Nie-
derlagen in die Serie gekommen
und werden versuchen, sich
gegenseitig die rote Laterne zuzu-
schieben. Martin Bollmann sieht
seine Eintracht dabei trotzdem op-
timistisch: „Die Stimmung in der
Mannschaft ist hervorragend,
trotzdem ging der Saisonauftakt
gegen bärenstarke Flechtinger or-
dentlich in die Hose. Gegen Gu-
tenswegen, die ähnlich schlecht
gestartet sind, heißt es vor heimi-
schem Publikum natürlich diese
Scharte auszuwetzen und mit
einem Dreier abzuschließen.“

Abschließend kommt es noch
zum Nachbarschaftsduell zwi-
schen dem TSV Bregenstedt und
dem Flechtinger SV. Die Gefühlsla-
ge könnte dabei unterschiedlicher
nicht sein. Die Gastgeber haben
als einzige Mannschaft schon zwei
Spiele absolviert, diese aber je-
weils knapp verloren. Die Gäste
sind dagegen mit der 5:0-Gala
gegen Gröningen gestartet. Im ers-
ten Heimspiel am Bregenstedter
Brink möchte das Team von Neu-
Trainer Christian Homann diesen
Vorzeichen trotzen und punkten.

Freilos nur für Ohrekicker

HALDENSLEBEN. Am Dienstag-
abend hat der Kreisfachverband
Fußball (KFV) Börde die Paarun-
gen der ersten Hauptrunde im
Pokal des Landrates gezogen. In
dieser warten am ersten Septem-
berwochenende eine Reihe an
spannenden Duellen - auf der Su-
che nach einem neuen Sieger im
Pokal des Landrates, nachdem Ti-
telverteidiger OSC als Landesligist
nicht mehr startberechtigt ist. Zu
Landesklasse-Duellen kommt es
dabei allerdings nicht. Der Oster-
weddinger SV (in Gutenswegen),

Fußball: Kreisverband lost Pokal-Hauptrunden aus.

der Eilslebener SV (in Bebertal),
der SSV Samswegen (in Elbeu),
der SV Altenweddingen (in Bre-
genstedt) und der TSV Niedern-
dodeleben (in Hadmersleben) be-
kommen es jeweils mit Bördeober-
ligisten zu tun. Teams aus der
Kreisliga empfangen dagegen den
SV Groß Santersleben (der SV See-
hausen) und den SC Germania
Kroppenstedt (die SG Empor
Klein Wanzleben). Die Ohrekicker
Wolmirstedt, Finalist im Juni, ha-
ben ein Freilos. Auch im Kreisklas-
senpokal stehen die Paarungen für

das erste Septemberwochenende
fest - und auch in diesem Wettbe-
werb wird ein neuer Titelträger ge-
sucht: Der Oscherslebener SC II,
diesjähriger Sieger, nimmt als
Kreisligist nun am Pokal des Land-
rates teil. Und der Finalgegner SG
Jersleben/Colbitz ist bereits in der
Ausscheidungsrunde am TSV Nie-
derndodeleben II gescheitert (2:3).

Gespielt wird im Pokal des
Landrates am Samstag, 6. Septem-
ber, bevor einen Tag später die
Hauptrunde im Kreisklassenpokal
ausgetragen wird.

AnsetzungenderHauptrunde

Pokal des Landrates
Gutenswegen/Kl. A. - Osterweddinger SV
Bebertaler SV - Eilslebener SV
Blau-Weiß E.Wanzleben - Etingen/R.
SV Seehausen - SVGroß Santersleben
MTVWeferlingen - Grün-Weiß Süplingen
SSV Stern Elbeu - SSV Samswegen
Grün-Weiß Bregenstedt - Altenweddingen
SV Concordia Rogätz - Flechtinger SV
Blau-Weiß E. Glindenberg - Eint. Ebendorf
Dahlenwarsleben - Blau-Gelb Ausleben
Empor K.Wanzleben - Germ. Kroppenstedt
Hadmersleben - Niederndodeleben
Oscherslebener SC II - SV Irxleben II
Tr. Hohenwarsleben - Eintracht Gröningen
Blau-Weiß Neuenhofe - Germ.Wulferstedt
Freilos: OhrekickerWolmirstedt

Kreisklassenpokal
O.Wolmirstedt II - Eintracht Gröningen II
Klinze/Ribbensdorf - Großes Bruch
1. FCOebisfelde - VfB Blau-Weiß Erxleben
Traktor/Motor/Empor II - Velsdorf/M. II
SG Bülstringen - Flechtinger SV II
Hohendodeleben/W. II - SG H/N/B II
Grün-Weiß Bregenstedt II - V. Bartensleben
TSVHornhausen - SV Börde Rottmersleben
SV ChemieWalbeck - SGHohe Börde
SGBösdorf/E./R. II -Wefensleben/Harbke II
Blau-Weiß Neuenhofe II - C. Rogätz II
Hadmersleben II - Niederndodeleben II
SV Hötensleben - SV Heide Burgstall
SGDrackenstedt - FSV Barleben II
Siegersleben/E. III - Ummendorf II/Völpke
Osterweddinger SV II - SG Beendorf/W. II

Schackensleber Frauen sichern sich Rang eins
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MAGDEBURG. Das Rennradfahren
hat bei der LG Hopfenmittlerweile
einen großen Stellenwert und ist
fester Bestandteil im Training und
Vereinsleben. Jeden Mittwoch tref-
fen sich mal mehr mal weniger
Radsportbegeisterte zum gemein-
samen Training. Neben diversen
Triathlonveranstaltungen, hat sich
die Vereinsmeisterschaft im Ein-
zelzeitfahren bereits vielfach als
Ausgleich zur Laufsaison etabliert.
Nun stand mit der in Magdeburg
endenden Deutschlandtour ein
Radrennen unmittelbar vor der
Haustür an, welches zu überwie-
genden Teilen auf den wöchentli-
chen Trainingsstrecken gefahren
wurde. Auf abgesperrten Straßen
an einem solchen Event teilzuneh-
men ist ansich schon ein Erlebnis.
Auf der offiziellen Strecke der
Schlussetappe zu fahren und sich
einmal wie ein Profi zu fühlen,
macht das Ganze noch erheben-

Radsport: Laufgruppe Hopfen startet bei der Deutschlandtour in und umMagdeburg.

der und unvergesslich. Auf zwei
verschiedenen Streckenlängen
starteten 16 Mitglieder der Lauf-
gruppe. Der „Große Börde Loop“
über 122 Kilometer wurde von Ro-
bert Herzig, Tobias Hermecke und
Bernd Breier, sowie Trainingspart-
ner Max Rosnerski in Angriff ge-
nommen. Die Zeiten zwischen
3:07 Stunden und 3:15 Stunden
konnten sich auf der anspruchs-
vollen Strecke mit ordentlich Hö-
henmetern sehen lassen. Bei der
Teamwertung in einem stark be-
setzten Feld hätte das für Platz 14
gereicht.

Etwas stärker frequentiert war
der „Kleine Börde Loop“ mit einer
Länge von knapp 50 Kilometer.
Die sehr unruhige Fahrweise vieler
Hobbysportler, die ständigen Posi-
tionskämpfe und das Finden einer
funktionierenden Gruppe prägten
das Anfangsbild des Rennens. An-
gefeuert von vielen Zuschauern in
den Ortschaften kam ein Hauch
von Tour de France auf, was man
sonst nur vom TV her kennt, oder

als Zuschauer selbst. Begleitet von
TV-Motorrädern über den abge-
sperrten Magdeburger Ring zu
brettern und die Zielgerade auf
dem Schleinufer mit der Flamme
Rouge immer schneller werdend
herunter zu rasen, war ein einmali-
ges Erlebnis mit Gänsehautfeeling.

Im Ziel waren alle überglücklich
und zufrieden und das eine oder
andere Kaltgetränk machte die
Runde, wie es sich für die LG Hop-
fen gehört, am Bierwagen. Das war
es, dachten sich alle, wenn da nicht
auf einmal zur Vorankündigung
der Siegerehrung der Name Rad-

gruppe LG Hopfen aus den Laut-
sprechern geschallt wäre. Verdutzt
schaute man sich an und harrte
der Dinge, die da kommen wür-
den. Dann der Paukenschlag, das
Frauenteam stand auf Platz eins.
Damit hatte keiner gerechnet. Ines
Grundmann, Anne Reinhold, Kati
Scheschonk, Anja Pasemann und
Katrin Stach freuten sich über die-
se unerwartete Ehrung. Auch die
Männer waren erfolgreich. Tom
Scheschonk, Dirk Grundmann, Ti-
no March und Marco Hermecke
landeten auf Platz zwei und Swen
Conrad, Oliver Leiding, Stefan Pa-
semann, sowie Mario Stach beleg-
ten den vierten Rang. Für eine
Laufgruppe nicht schlecht, hieß es
hinterher.

Einige Stunden später verfolgte
man das Profirennen auf der Video-
wand oder Handy, bis der Tross in
Zielnähe kam. Zwei Mal durchfuh-
ren die Profis die Ziellinie mit einer
kurzen Runde durch den Stadtpark,
bis beim dritten Mal im Zielsprint
die Deutschlandtour endete.

MAGDEBURG/MSC/SRÜ. Für
Christian Zöllner, Karsten Schu-
bert, Manfred Schuffert und
Bennet Krille beginnt dieses
Wochenende dieWettkampfsai-
son 2025/2026. Das SVA-Quar-
tett gehört zur Billard-Landes-
auswahl von Sachsen-Anhalt,
die eine tschechische Auswahl
zum traditionellen Länder-
kampf in Magdeburg empfängt.

SVA-Quartett
startet durch

Pascal Fuchs (vorn) und sein SV Gutenswegen/Klein Ammensleben müssen nach der 0:6-Pleite gegen Bebertal heute bei
Eintracht Gröningen ran. FOTO: MICHELLE LUKA

Auf dem Treppchen ganz oben: Das Frauen-Team der LG Hopfen. FOTO: PRIVAT


